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UnddeneNEDLTICHKETT iſt Narmel⸗Kugeln gleich / 
Die ohne Schminckeiſt / wie dieſe ſonder Eckchen / 
Sie machet niemahls ſich durch fremde Seuffzer reich / 
Haͤlt Witz bey Falſchheit nur vor ſchoͤne Schattier⸗Yleckchen. 
Aus dieſer Mutter nun kom̃t die BER FCH 7IJG KEZ / 
Die deinen Bürgern ſtets gerechte Urtheil faͤllet / 
Das Laſter wird geſtrafft / die dugend wird erfreut / 
Und einem jeden wird das Seine zugeſtellet. 
Doch deine BOTTTSFUREHTIfE jeder Tugend Mern / 
Die man mit Wahrheit kan vor allen Menſchen preiſen / 
Sie glaͤntzet in der Stadt recht wie ein heller Stern / 
Und kan den Buͤrgern auch ein gutes Beyſpiel weiſen. 
Was wunder iſt es denn? daß dich der Pimmel ehrt / 
Und dir Minerva laͤſt den EINEN TEMPEL bauen / 
Was wunder? wenn man heut die frohe Zeitung hoͤrt: 
Han kan Here Baͤrholtzen als Præſidenfen ſchauen / 
Mohlan! ſo bluͤhe ſtets in deinem Ehren- mbt / 
Der Himmel oͤffne dir die Schalen feiner Güte, 
Wo wünſcht die Buͤrgerſchafft / und alle insgeſamt. 
Er ſtaͤrcke deinen Leib / er ſtaͤrcke dein Gemuͤthe. 
Will trüber Nebel- Dunſt dein Ehren⸗Mauß umb ziehn / 
So wird die Providentz des Hoͤchſten es beſchuͤtzen / 
Daß du kanſt lange Jahr in deinem Gluͤcke bluͤhn / 
Und ohne Schaden ſeyn in groͤßten Bonner Blitzen. 
GOtt kroͤne deine Treu / und ſeegne dein Geſchlecht! 
Erlaß den ſchoͤnen Zweig zu deiner Freude leben / 
So freut ſich auch mit dir dein treu⸗verbundner Knecht / 
Der vor die Wolthat nur muß treue Wuͤnſche geben. 


